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der Ditmer ken, Graven to Oldenborgh vnde Damenhorh. vn em gnedigen lewen
Heren.“ 1

An der Echtheit der Tkhunde i t nicht zweifeln Sie zeigt, Vie
früh auch in ol tein reformatori che egungen nachweisbar ind Den
amen jenes der jungen ewegung aufge chlo  enen Kirchherrn 3 Wil
 ter kennen wir nicht Auch von  einen weiteren Schick alen wi  en wir
nichts Wahr cheinlich mu aber trotz eT emühung Uund Anhängichkeit der Kirch pielsvertretung und des Rates der bald wieder
weichen, da nach den Aufzeichnungen im Mi  ale (Kirchenarchiv Im Jahre
1526 Sina als evangeli cher Pa tor  ein Amt antritt
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Bod 470 S.) 1929 Gedruckt in Hadersleben in der Druckerei der
Modersmaalet.

Nach langer Zeit wieder einmal die einer nord chleswig—chen Q der nordli  en Iim abgetretenen Gebiet! Als meine ater
1892 das Fe t ihres jährigen Be tehens feierte, gab Augu t Sach,mein EeL Lehrer, der jüng t als 91jähriger abgerufen worden i t, eine

Fe t chrift heraus mit einer Abhandlung über die Ent tehung der
und mit dem Stadtrecht von 1292 Iim Mit der  päteren Ge —
 chichte Haderslebens hat  ich der überwiegend den Ur prüngen zuge
wandte For cher wenig be chäftigt, und auch on ten eln erR die erArt nicht in irgendwelcher Sicht 8  ein Be cheiden, wie wir damals

ließen Wir uns gern genügen dem, 105 die ältere Zeit uns
dargeboten 2„ durch zwei Pa toren, 1775 und Lautrup1844, und einen Juri ten auf 1877, 10 wir meinten ogar, rechtQut ver ehen  ein mit dem, wWS gab, und tat ächlich auchheblich be  er aran als bei pielswei e penrade und Sonderburg

wälzung von 1918 ff i t der Heimatfor chung un eres Lan
des ganz anders als die von 1864 un er taunlicher el e zugute gekom 

Ein merkwurmen, und nicht gzum minde ten dem abgetretenen Gebiet
diger Wetteifer hat hier einge etzt und wird ohl noch eine gute Ee
weiter wirken Was für Hadersleben bor dem Kriege nicht un Sicht war,ieg jetzt als fertige erfreuliche Tat ache bor un Wir en eine A t00 eiten  tarke, nach en Uund neuer chlo  enen Quellen  ehr rungearbeitete der die bis 1800 rei ein gut ausge tattetes,mit vielen trefflichen Bildern ver ehenes, ebhaft Uund anregen ge chrie benes, er gut CSbares erR

Das neue Buch er  ein In ani  eL Sprache So ie die
etzt liegen, konnte nicht anders kommen Das gebo die Rück icht aufden größeren Teil des erwartenden Le erkrei es; em hat der Rat
der Stadt die Herausgabe des EeS genehmigt und die Ko ten getragen.hoffen leibt, daß eine Bearbeitung des Werkhes Unter Aus  eidung
von weniger wichtigem Stoff früher oder  päter auf deut ch erfolgen kann
Der Verfa  er der Stadtge chichte wird bald eine Arbeit über die von

„Origina auf Papier mit Ueberbleib eln 0  — aufgedrücktenSiegel in grünem Wachs“ (Aufzeichnung von Ma  ie  en, Wii Nachlaß
n.)von
„Re ormation in l ter“ ogl „Die SonninkircheWil ter“. vVul  Fe t f Wil ter 1930
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Herzog Johannes dem Aelteren gegründete Gelehrten chule (1567—-1920)
herausgeben; das wird natürlich ein eu  ES

Die elt am ver chlungenen ege der Kriegsjahre haben den Ver
a  er, ein itglie der bekannten remer Gelehrtenfamilie, von der
Univer itätsbibliothe in Jena das Haderslebener Gymna ium geführt
und ihn das betrübliche Ende die er en An talt als eu  er Schule
miterleben la  en Die ihm übertragene Ordnung des Stadtarchivs und
die landeskundlichen Studien, die ihn glei Iim Anfang QL anzogen,
en ihn Üüber 1920 hinaus in der Grenz tadt fe tgehalten i t Dr.
Achelis in eltenem Maße ngen,  ich In den  chwierigen, oft  o ver
wirrten  prachlichen und 9d0 chen Grenzzu tände zurechtzufinden, das
Kennzeichnende ar 3u erfa  en und für wer wägbare Dinge die
rechte age 3u finden Uns Grenzbewohnern ind Auge und Ohr mei t
recht ge  dL worden für  chiefe Auffa  ungen und erechte, hitzige
Fehlurteile von  olchen die nicht unter uns aufwuch e ler en wir

fa t immer mit treff icherem, unbefangenem Urteil 3 tun; C freuen
wir uns der tarken Anteilnahme des „Fremden“ den Freuden und
Leiden, uIn enen wir Grenzbwohner groß wurden, und  einer Liebe

un erer Vergangenheit. Die  chreibfreudige eder des Verfa  ers der
Chronik  tellt aneben unleugbar ein Gegenbild dar 3u der werflü  i 
gen er von uns Schleswigern, die  ich Aungern dazu ent chließt, von
der eigenen 3u erzahlen

Der er te and der Chronik ei bis gzum ahre 1626, der
eite rößere Teil eginnt mit dem für Hadersleben ehr verhängnis 

vollen un a des kai erlichen Heeres nach der Schlacht bei Lutter
Barenberg und rei bis 3zUum Jahre 1800 une Weiterführung le
nicht In der Ab icht des Verfa  ers Die deut ch Tlebene Chronik
von Lautrup bis 1848 heran, und die nn auf das Kom
mende acht  ich bei ihm QLr bemerkbar. Achelis chließt mit 1800
und  o gründlicher un die 5„Q hinein. Das rößere
Maß eigen ter Arbeit i t Iim zweiten Bande niedergelegt; hier boL em
werden neben anderen örtlichen Quellen die Erträge des bis uns Ein
eln te durchgearbeiteten Archivs und der im Kieler befind
en Gerichtsprotokolle  owie das urkundliche Material des rop tei  2  2
archivs verwertet Seinen tarken per onalhi tori chen und  tati ti chenNeigungen hat der ront hier und da etwas QL. nachgegeben, übri
gens aber vieles getan, die bei Stadtge chichten wer erreichbareEinheitli  eit des Ganzen mögli 3u  ichern

une gute Chronik von Hadersleben muß den reunden der heien be onders willkommen  ein. atte
le e tadt doch chon im eL be ondere Bedeutung durch ihreMarienkirche und ihr Domkapitel, und mit der rühen Einführung der
Reformation ging  ie Iim Lande, 10 im Norden überhaupt, Inder Q die eln königliches und zeitweilig herzogliche Re 
 idenz war, en viele tüchtige Männer um gei tlichen Amt ge tanden,
und die Doppelwirkung der beiden Sprachen und der Bildungseinflü  e
0  2 /  UÜüden und 50  — Norden her auf das Kirchenleben i t gerade hierin der tadt der drei Brücken (im Stadtwappen be onders eachtenVon den Ab chnitten des er ten andes gelten neunn dem Kir 
enwe en, von den 49 des weiten Bandes ebenfall neuhn dem
in + und Schule, und hier hat man nun bei ammen, 1005
den ver chieden ten Tten müh am aufzu uchen WMOTL. Für die Marien

hat Achelis außer den Tbeiten von Haupt und Lorentzen auch die
bisher nUuUr hand chriftlich vorliegende neue Arbeit des inzwi chen frühver torbenen Architekten Güttel enutzen können; die pitaphe und rab  2
tätten der ind be chrieben II, 24—38. Aus der Reformationszeit i t das merkwürdige Tagebuch des er ten eri  en Archidia 
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onus ans zakob en Oldendorp (+ in Auszügen wiedergegeben
1, 78—87) Für die Zeit des Herzogs Johannes i t das Hansborg Archiv
(im eichsarchiv In Kopenhagen benutzt ebenbet ge agt, hat Achelis
Üüber die Lage des er ten Schlo  es Hadersleffhus ein ent cheidendes ort
ge prochen nicht auf öghove we tlich von der Stadt, ondern ö t
en Ende der Schloß traße (Naff) Auf dem Titelblatt und Bod I, 161,
i t der alte Prop teiho auf dem Naff von 1591 pietätlos entfernt)
nach einer ichnung gut wiedergegeben. Der zweite Band nthält
Ie einen längeren ni Uüber das Kirchen und Schulleben Iim und
18. Jahrhundert, 423—449 ange, per onalhi tori ch wich 
tige Li ten von Beamten und Ange tellten un Sta 1 und Ule.
Das Hin und Her der zahlreichen, oft  ehr merkwürdigen per önlichen Be
ziehungen wi chen Nord Uund Süd unter ucht der roni mit unermuüd
licher Beharrlichkeit und oft mit reizvollen Ergebni  en

die neue Chronik elner Vater tadt denn recht viele E e
und eißige Benutzer finden! Mir per önlich Mar und i t eine gro
Freude, le e Arbeit In ihrem Werden begleitet en und  ie nu  .
vollendet  e

Flensburg, St. Petri Thomas atthie en
garten, Meine Lebensge chichte. übingen Mohr 1929Otto Baum  511 Preis ungebunden

Im Vorwort die es rei en Werkes agt der Verfa  er
„Die per önliche Entwichlung des ge childerten ebens nie für  ich
die Aufme   amkei e  eln, ondern als das ypi che Widerfahrni und
ebnis eines zeitgenö  i chen Kämpferlebens ver tanden werden Daß
die es Kämpferleben In  einer größeren Hälfte un un erer Provinz voll

vorden i t, und der Verfa  er wie khaum ein anderer theologi cher
Lehrer un erer heimatlichen Univer itä enn man etwa von Lip ius
und  einen Kämpfen mit Bi chof bdopmann  ehen will In die Rich
tungskämpfe un erer Landeskirche eingegriffen hat, re  ertig die Be
 prechung  eines EeS i die er der landeskirchlichen dienen- 
den eit chrift

alle Partien des Werkes in gleichmäßig intere  ant. Zu
den reizvoll te ehor un treitig der Ab ‚f nitt „Einflü  e der Vor
und Um ler werden die Wurzeln des von vielen und nicht zUm
wenig ten von ihm  elber als überaus kompliziert, nicht agen
wider pruchsvol erkannten We ens und Strebens Otto Baumgartens in
kKun tvoller Zergliederung des Charakters  einer Eltern bloß gelegt
Sehr anziehend i t die Schilderung  einer tutter, in der die Kompliziert 
heit des Sohnes  chon i t QAus hugenotti chem Ute ammend,
Iin iberalprote tanti cher groß geworden, entwickelt  ie  ich 8
einer freien, aber QArmen und tiefen Frömmigkheit Von den rein wi 
 en chaftlichen, eti  en und politi chen Intere  en des Kulturkrei es,
dem  ie als Gattin eines Univer itätsprofe  ors angehört, nicht befriedigt,

 ie ief die öte und orgen der arbeitenden und Ucht die
per önliche Berührung mit den rmen des Volkes in einer ausgedehnten
Charitas. Wer rkennt nicht  chon hier We enszüge des Sohnes? Aber
auch vo  2 ater, VMenn au weniger QL. als von der Mutter i t be
un  u Von ihm, dem nationalliberalen Hi toriker und Politiker, hat

 ein politi ches Intere  e und die Verehrung für den Heros Bismarck
CTmanun Baumgarten WMar der Sohn eines rationali ti chen braun chwei

gi chen Pa tors, hing aber nicht  einer nieder äch i chen Heimat,  on 
dern tauchte frühzeitig Iim  üddeu  en We unter;  o WML ein yYpi
cher Vertreter Ge amtdeut chlands. Auch das hat auf den ohn ewirkt,
der von  ich  agt „Es gehört szum e entlichen meiner Art, keine


